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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann und Genossen 


betr. Förderung von Fernschülern nadi dem Aus- 
bildungsförderungsgesetz 


Die Teilnehmer an privaten Fernlehrgängen zur Vorbereitung 
auf staatliche oder öffentlich-rechtliche Prüfungen entsprechen 
ihrer Struktur nach den Schülern an Abendgymnasien und 
Kollegs und haben das gleiche Ziel wie diese. Schüler an 
Abendgymnasien und Kollegs können Leistungen nach dem 
Ausbildungsförderungsgesetz erhalten, wenn die Ausbildung 
die Arbeitskraft des Schülers im allgemeinen voll in Anspruch 
nimmt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung es für angebracht, auch Teilneh- 
mer an privaten Fernlehrgängen, die sich auf staatliche oder 
öffentlich-rechtliche Prüfungen vorbereiten, entsprechend 
den Schülern von Abendgymnasien und Kollegs zu fördern? 

2. Sieht die Bundesregierung dazu nach dem geltenden Aus- 
bildungsförderungsgesetz eine rechtliche Möglichkeit? 
Wenn nein, befürwortet sie eine Änderung des Gesetzes? 

Bonn, den 15. Dezember 1970 
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